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Anschaffung und Verleih von Lastenfahrrädern 
Die Gemeinde Neuendettelsau ist seit 2019 Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Fahrradfreundlicher 
Kommunen in Bayern e.V. (AGFK). Eines der großen Ziele der AGFK ist es, die Bürgerinnen und 
Bürger zum Umsteigen auf das Fahrrad zu bewegen bzw. bei Fahrten innerorts das Auto öfter mal 
stehen zu lassen. Die Gemeindeverwaltung hat einige neue Maßnahme erdacht, um die Radmobi-
lität in Neuendettelsau zu fördern. Der Gemeinderat stimmte diesen zu und beauftragte die Verwal-
tung mit der Umsetzung: 

• Die Gemeinde wird zwei Lastenpedelecs (= Lastenräder mit E-Antrieb) unterschiedlichen 
Typs anschaffen. Diese können von den Bürgern kostenlos ausgeliehen werden – zum Tes-
ten und zum eigenen Gebrauch.  

• Die Verwaltung soll außerdem zur Steigerung des Radverkehrsanteils Richtlinien zur Förde-
rung des Kaufs von privaten Lastenfahrrädern, Lastenpedelcs oder Lastenanhänger für Fahr-
räder ausarbeiten.  

• Des Weiteren soll eine Förderung für Fahrradabstellanlagen bei den Neuendettelsauer Ge-
werbetreibenden erarbeitet werden, um die Radinfrastruktur effektiv ausbauen zu können. 

 
Städtebauförderungsprogramm – Anmeldung von Einzelmaßnahmen 
Die Gemeinde Neuendettelsau wurde aufgrund der 2021 abgegebenen Bedarfsermittlung in das  
Bayerisches Städtebauförderungsprogramm aufgenommen. Nun muss mit dem Jahresantrag 
2023 der Bedarf an Förderung für Einzelmaßnahmen im Ortskern aktualisiert und fortgeschrieben 
werden.  
 

Verkehrsschau in Neuendettelsau 

Verschiedene Verkehrsthemen wurden bei einer kleinen Verkehrsschau durch die Verwaltung mit 
dem Verkehrssachbearbeiter der Polizei Heilsbronn besichtigt und besprochen. Hierbei wurde er-
sichtlich, dass an einigen Stellen Handlungsbedarf besteht. Das Amt für Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung hat bereits Anordnungen erlassen, die Abhilfe für die ermittelten Probleme schaffen sol-
len (siehe „Rathaus aktuell, Amtsblatt Nr. 25“). 


